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Tag der offenen Tür: Samstag, dem 06. Februar 2010, ab 9:30Uhr

Anmeldetermine: Dienstag, den 09.03.2010, bis Dienstag, den 
16.03.2010, jeweils von 07.30 bis 14.30 Uhr 
und am Samstag, den 13.03.2010, von 09.00 bis 12.00 Uhr

Anschrift:

Telefon: 
Telefax: 
E-Mail:
Internet:

Graf-Anton-Schule Wadern
Gartenfeldstraße 23
66687 Wadern
06871/ 92 30 20
06871/ 92 30 23 0 
erswadern@t-online.de 
www.erswadern.de

Schulleitung und 
Verwaltung:

Schulleiter: Ferdinand Heyer
Stellvertreter: Horst Brettnacher
Sekretariat: Ulrike Zimmer
Hausmeister: Michael Worst

Öffnungszeiten: montags bis freitags 7.30 bis 14.00 Uhr

Schülervertretung:
Elternvertretung:
Förderverein:

Gabriela Harth (9d), Philipp Kreuder (9c)
Peter Holzer, Klaus Pütz
Peter Lauer

Bildungsgänge und 
Abschlüsse:

�� A-Kurse zum Abitur nach 9 Jahren (G9)
�� Mittlerer Bildungsabschluss

mit Zugangsberechtigung zum Gymnasium 
(Abitur)
oder Fachoberschule (Fachabitur)

�� Hauptschulabschluss
mit Zugangsberechtigung zu zweijährigen 
Fachschulen

Sprachenfolge: �� Englisch oder Französisch ab Klassenstufe 5
�� Entsprechend die 2. Fremdsprache ab Klassen-

stufe 7 für die Schüler des Realschulbildungs-
ganges
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Profil der Schule: �� Förderunterricht in Klassenstufe 5 und 6 und in den 
Abschlussklassen

�� „Lernen Lernen“: Vermittlung von Kompetenzen be-
reits ab Klasse 5 als Basis eines erfolgreichen Lernens 
für Schule und Beruf

�� Lions-Quest: Vermittlung des Förderprogramms „Er-
wachsen werden“ zur planvollen Förderung sozialer 
Kompetenzen durch ausgebildete Lehrer an Klasse 5

�� Freiwillige Ganztagsschule bis 16.00 Uhr
Träger: Kinder- und Jugendhilfe St. Maria Weiskirchen

�� Partnerschule des „Collège Jean Baptiste Eble“ in 
Puttelange aux lacs und des „Collège Charles de 
Gaulle » in Jeumont

�� Partnerschule der HTW Saarbrücken
�� Partnerschule des VDI Saarland
�� Nachbarschaftsschule: Enge Zusammenarbeit mit 

regionalen Unternehmen, Vereinen und Verbänden
�� Berufswahlvorbereitung durch

permanente Beratung durch die Berufsberatung 
in der Schule

dreiwöchiges verpflichtendes Betriebspraktikum
�� Multimedia: Moderne Multimedia-Ausstattung in zwei 

EDV-Räumen mit Internet-Anschluss, ITB (Informati-
onstechnische Bildung) bereits ab Klassenstufe 5

�� Arbeitsgemeinschaften an Nachmittagen zur Förde-
rung der Neigungen der Schüler

Projekte: �� Mediation: Ausgebildete Schüler (Konfliktslotsen) ver-
mitteln bei Problemfällen unter Schülern

�� „Schüler helfen Schüler“: Schüler der Klassenstufen 
9 und 10 erteilen Schüler der Klassenstufe 5 bis 8 
Nachhilfe 

�� "Praxistag": Zusätzlicher betrieblicher Wochentag 
(BoDo) für Abschlussschüler des H-Bildungsganges 
zur besseren Berufsorientierung.

�� "Meer erleben – Meer erfahren": Jedes Jahr verbrin-
gen Schüler eine Woche an der holländischen Nord-
seeküste, um das Surfen zu erlernen.

�� "Initiative Stadtpark" - Schüler arbeiten bei der Um-
gestaltung des Stadtparks Wadern mit.

�� Pater Jose – Partner- und Patenschaft mit einem Boy-
home in Südindien 

�� "Gesunde Schule": Modellschule im Saarland



- 4 -

Freiwillige Ganztagsschule

Seit Januar 2008 steht den Schülerinnen und Schülern, die das Angebot der 
freiwilligen Ganztagsschule in Anspruch nehmen, sowie ihren Betreuern und 
Lehrern ein modernes, eigenständiges Gebäude zur Verfügung. Dieses Ge-
bäude verfügt über eine Küche, ein Bistro, eine Mediothek mit Bücherecke, ein 
Ruheraum und ein Raum für Hausaufgabenbetreuung.

neues separates Ganztagsschulgebäude Mediothek mit Bibliothek und Leseecke

Bistrobereich mit Ausgabeküche Hausaufgabenbetreuung

Inhaltliches Angebot: 
�� Zeit für das gemeinsame Mittagessen und 

zum Entspannen nach dem Unterricht
�� Hausaufgabenbetreuung durch Fachlehrer 

der Schule
�� Teilnahme an laufenden AGs der Schule 

oder anderen freizeitorientierten Angeboten 
und Aktivitäten

�� Förderung sozialer Kompetenzen und 
lebenspraktischer Fertigkeiten

Träger: Kinder- und Jugendhilfe St. Maria 
Weiskirchen
(Tel.: 0 68 76 / 9 10 70)

Öffnungszeiten:
montags u. donnerstags: 12:10 Uhr–14:30 Uhr 

bzw.16:00/16:30 Uhr
sonst. Unterrichtstage  : 12:55 Uhr–14:30 Uhr 

bzw.16:00/16:30 Uhr
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Wir fördern und unterstützen Begabungen, Neigungen 
und Interessen der Schüler über den Unterricht hinaus.
Förderunterricht

Klassenstufe 5 und 6: Förderunterricht in den Hauptfächern
Klassenstufe 9H und 10M: Vorbereitung auf die schriftliche Abschlussprü-

fung in den einzelnen Fächern 

Berufswahlvorbereitung
Die Entscheidung für einen bestimmten Beruf oder eine weitere schulische 
Ausbildung können die Schüler nicht von heute auf morgen treffen. Deshalb 
werden die Schüler ab der Klassenstufe 7 gezielt und systematisch auf ihre 
spätere Schul- oder Berufswahl vorbereitet.

�� Berufsfelderkundung innerhalb der Projekte 
des Arbeitslehreunterrichts

�� 3-wöchiges Betriebspraktikum
�� Berufsorientierter Donnerstag 
�� Besuch des BIZ Saarlouis
�  Sprechstunden und Beratung durch das 

Arbeitsamt in der Schule (Einzelberatung, 
Klassenver-
band)Informationsveranstaltungen von 
Betrieben und weiterführenden Schulen in der Schule

�¡ Bewerbungsseminare und Bewerbungstraining
�¢ „Zukunft Konkret“: Durch die Arbeit mit dem „Profilpass“ werden Jugendliche 

zu einer eigenverantwortlichen Berufswahl befähigt.

Moderne Kommunikations- und Informationsmedien
Die moderne Kommunikationstechnik stellt ei-
ne wichtige Grundlage für den späteren Ein-
stieg in das Berufsleben oder den Besuch ei-
ner weiterführenden Schule dar. Zwei EDV-
Räume mit Internetanschlüssen bieten die 
besten Voraussetzungen, unsere Schüler auf 
moderne, anspruchsvolle Berufe vorzuberei-
ten. Deshalb arbeiten unsere Schüler ab der 
Klassenstufe 5 durchgängig in allen Jahr-
gangsstufen am Computer mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten.
Klassenstufe 5 und 6: Informationstechnische Grundbildung

Kennenlernen von Tastatur, Betriebsystem, einfa-
chen Text- und Zeichenprogrammen, Umgang mit 
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dem Internet
Klassenstufe 7 und 8: Informationstechnische Grundbildung:

Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Internet, 
Messen-Steuern-Regeln, Technisches Zeichnen

Klassenstufe 9 und 10: Wahlpflichtunterricht:
�£ Informatik/Wirtschaft oder 
�¤ Textverarbeitung/Bürotechnik

(Inhalt: Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Da-
tenbank, Multimediapräsentation, Internet, ...)

Klassenstufe 7 bis 10: Fachunterricht:
�¥ Erstellen von Referaten und Fachaufsätzen mit 

multimedialer Unterstützung
�¦ Themenbezogene Internetrecherche
�§ Arbeit mit speziellen Computerprogrammen in 

den einzelnen Fächern
Internet-Treff:

Freiwillige Arbeitsgemeinschaft unter Fachaufsicht

Arbeitsgemeinschaften
Schule ist nicht nur Unterricht. Viele Arbeitsgemeinschaften bereichern unser 
schulisches Leben. Lehrkräfte und Schüler können in zahlreichen Arbeitsge-
meinschaften, die nach Interessen und 
Neigungen der Schüler gebildet werden, 
kreativ und erfolgreich zusammenarbeiten 
ohne Leistungsdruck durch Zensuren. Zur Zeit 
werden an der Schule folgende Arbeitsgemein-
schaften angeboten: Chor, Orchester, Theater, 
Kunst, Fußball, Leichtathletik, Gartenbau, Ge-
sundheit, Biologie, Schüler experimentieren, 
Schülerzeitung, moderne Präsentationstechnik 
und Internet.

Schulprojekte
Projekte gehen über das allgemeine Schulische hinaus, um die Schüler auf die 
Berufswelt vorzubereiten. Hier lernen die Schüler Teamarbeit und eignen sich 
durch praktische Erfahrung Sozial- und Sachkompetenz an.

„Meer erleben – Meer erfahren“
Jedes Jahr verbringen Schüler eine Woche an 
der holländischen Nordseeküste, um das 
Surfen zu erlernen.

Berufsorientierter Donnerstag (BoDo)
Schüler im H-Bildungsgang  leisten im Ab-
schlussjahr ein zusätzliches Betriebspraktikum 
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ab. Hier lernen die Sch�ler Teamarbeit und 
eignen sich durch praktische Erfahrung Fach-, 
Sach- und Sozialkompetenz an.

Initiative Stadtpark
Sch�ler der Erweiterten Realschule Wadern 
erarbeiten Grundlagen f�r einen Entwurf zur 
Umgestaltung des Stadtparks Wadern.

Waderner Praktikums– und Ausbildungs-
platzbörse
Neben der Auswahl an Praktikums- und Aus-
bildungspl�tzen werden aktuelle Informationen 
�ber weiterf�hrende Schulen in der Umgebung, 
wichtige Bewerbungstipps sowie Anfor-
derungen und Erwartungen der Wirtschaft an 
Schulabg�nger angeboten.

Wir geben Gewalt keine Chance
In dieser Sch�lerarbeitsgemeinschaft schlichten Konfliktlotsen in moderierten 
Gespr�chen Streitigkeiten in der Schule. Dabei werden von den Konfliktpart-
nern entwickelte L�sungen vertraglich festgehalten.

Räumliche Ausstattung
18 Klassenr�ume
4 Gruppenr�ume
(davon 2 mit Videoausstattung)
9 Funktionsr�ume
� 2 EDV-R�ume (jeweils mit station�-

rem Beamer und Whiteboard)
� Physik/Chemie-Saal 
� Biologie/Chemie-Saal
� Musiksaal (mit station�rem Beamer)
� Lehrk�che
� 3 Werkr�ume (Textil, Holz/Metall, E-

lektro/ Keramik)
Sporthalle und Gymnastikraum
mit Umkleide- und Duschr�umen 

Physik/Chemie-Saal und Biologie/Chemie-Saal sind beide mit modernen Sch�-
ler-Experimentierk�sten und mit station�rem Beamer ausgestattet.
Alle Klassen und Funktionsr�ume verf�gen �ber Internetanschluss.
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Bildungsgänge, Abschlüsse und Zugangsberechtigungen

Die Graf-Anton-Schule Wadern vermittelt eine erweiterte allgemeine Bildung, 
die zugleich Grundlage einer Berufsausbildung oder weiterführender berufsbe-
zogener oder studienbezogener Bildungsgänge ist. 

M: M-Förderkurse im H-Bildungsgang zum Übertritt in den M-Bildungsgang
A: A-Kurse im M-Bildungsgang mit Unterricht unter gymnasialen Anforderun-

gen zur Vorbereitung auf den Übergang in die gymnasiale Oberstufe
Durchlässigkeit durch einen möglichen Wechsel der Bildungsgänge am Ende 
der Schulhalbjahre
Im Wahlpflichtunterricht im 9. und 10. Schuljahr können die Schüler entspre-
chend ihren Neigungen und Interessen und im Hinblick auf ihre weitere schuli-
sche Laufbahn, Schwerpunkte setzen und ihr Grundlagenwissen erweitern.

Grundschule

Berufs-
fachschule

Berufs-
ausbildung

Fachober-
schule

Berufl. 
Gymnasium

Gymnasiale 
Oberstufe

Mittlerer
Bildungs-
abschluss Beruf

Fachhoch-
schulreife

Allgemeine 
Hochschulreife

mittlerer
Bildungsabschluss

Hauptschulabschluss A 10

9 Abschlussprüfung M A 9

8 M 8

7 H - Bildungsgang M M - Bildungsgang 7

6 6

5 5

Differenzierung Fremdsprache

Orientierungsphase
Gemeinsamer Unterricht in allen Fächern

Entscheidung über den weiteren Bildungsgang

Abschlussprüfung

Abschlussbezogener Unterricht


